








 

189/02.03.2022 

Beschluss des Stadtrats 

vom 2. März 2022  
 

Nr. 189/2022 
Amt für Städtebau, amtlicher Quartierplan Nr. 160a, Zürich-Hard, 
Teilrevision, Aufhebung von Baulinien entlang des Stüdliwegs sowie die 
Schliessung der Baulinienlücke im Bereich des Stüdliwegs entlang der 
Ernastrasse, Verfahrenseinleitung und Festsetzung 
 
IDG-Status: öffentlich   

1. Ausgangslage 

Mit Schreiben vom 21. August 2019 reichte die Grundeigentümerin der Parzelle Kat. Nr. 
AU6418, die Gemeinnützige Bau- und Mietergenossenschaft Zürich (GBMZ), beim Amt für 
Städtebau das Gesuch um Einleitung eines amtlichen Quartierplanverfahrens zwecks Aufhe-
bung der Baulinien entlang des Stüdliwegs ein. Das Quartierplanverfahren beschränkt sich 
dabei auf eine Teilmassnahme mit lediglich einer materiell beteiligten und betroffenen Grund-
eigentümerschaft (GBMZ). Entsprechend erfolgen die Einleitung und Festsetzung des Quar-
tierplans gleichzeitig. 
Der Stüdliweg liegt im Gebiet des rechtskräftigen Quartierplans Nr. 160a, der vom Stadtrat mit 
Stadtratsbeschluss (STRB) Nr. 858/1928 festgesetzt und vom Regierungsrat mit Beschluss 
(RRB) Nr. 19261928 genehmigt wurde. Der Quartierplan umfasst neben den Erschliessungs-
anlagen auch die Baulinien entlang des Stüdliwegs. 
Für die Aufhebung der Baulinien ist daher eine Teilrevision des Quartierplans Nr. 160a erfor-
derlich. 

2. Hintergrund 

Die Siedlung «Stüdli» der GBMZ aus dem Jahr 1932 hat Defizite in den Bereichen Lärmschutz 
und Behindertengerechtigkeit sowie ein einseitiges Wohnungsangebot, die nicht mit einer Sa-
nierung zu beheben sind. Daher plant die Baugenossenschaft einen Ersatzneubau mit ge-
meinnützigen und teilweise subventionierten Wohnungen, einem Hort, einem Kindergarten, 
einem Kiosk / Café, Gewerbeflächen sowie einer neuen Geschäftsstelle für die GBMZ. Geplant 
sind zudem drei Freiräume: ein Gartenhof, eine Wohngasse sowie ein Kindergarten-Spielplatz. 
Basierend auf einem Quartierleitbild (2010), einer Machbarkeitsstudie (2018) und einem an-
schliessend durchgeführten Wettbewerb (2019) liegen konkrete Vorstellungen zur städtebau-
lich und architektonisch qualitätsvollen Entwicklung der Siedlung vor. Das Siegerprojekt kann 
jedoch nicht mit den bestehenden Baulinien entlang des Stüdliwegs realisiert werden und be-
dingt deren Aufhebung. 
Parallel wird die BZO-Teilrevision «Siedlung Stüdli» durchgeführt, mit der eine moderate Auf-
zonung des Grundstücks (von einer fragmentierten QI5c, QI4c, QI4b in eine einheitliche QI5a) 
festgesetzt werden soll. 
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3. Aufhebung der Baulinien 

Die im Jahr 1928 mittels eines Quartierplans festgesetzten Baulinien entlang des Stüdliwegs 
sichern den Stüdliweg als interne Erschliessung sowie als siedlungsquerende Fussgängerver-
bindung zwischen Ernastrasse und Hohlstrasse. Über die Siedlung der GBMZ hinaus hat der 
Stüdliweg keine Erschliessungsfunktion und gehört als nicht ausparzellierter Privatweg der 
Baugenossenschaft. 
Mit der Realisierung des Ersatzneubaus kann der Stüdliweg in Absprache mit dem Tiefbauamt 
als öffentlicher Fussweg aufgehoben werden. An seiner Stelle wird eine neue, arealinterne 
Wegverbindung Z-förmig zwischen Ernastrasse und Hohlstrasse geschaffen. Damit verlieren 
auch die beiden Baulinien entlang des bestehenden Stüdliwegs ihren planerischen Zweck. 
Der Ersatzneubau wird für den motorisierten Verkehr zukünftig über eine bereits bestehende 
Tiefgarageneinfahrt von der Erismannstrasse aus erschlossen. Die Werkleitungen werden neu 
direkt an die Leitungen in der Ernastrasse angeschlossen, ohne Stichleitung unter dem Stüdli-
weg. 

 
Abbildung 1: Situationsplan Teilrevision Quartierplan Nr. 160a, Löschung der Baulinien entlang des Stüdliwegs 

4. Ordnung der Rechtsverhältnisse 

Auf der Parzelle Kat. Nr. AU6418 bestehen Näherbaurechte zugunsten verschiedener Nach-
bargrundstücke sowie Dienstbarkeiten zugunsten der Stadt Zürich (Fusswegrecht und Werk-
leitungen). Im Rahmen der vorliegenden Teilrevision des Quartierplans Nr. 160a werden keine 
Anpassungen an den bestehenden Rechtsverhältnissen vorgenommen. 
Was das Fusswegrecht zugunsten der Öffentlichkeit betrifft, hat eine Prüfung ergeben, dass 
der Stüdliweg nicht mehr als öffentlicher Durchgang, sondern nur noch privat und arealintern 
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genutzt wird. Eine entsprechende Löschung des insofern hinfällig gewordenen Servituts 
(Dienstbarkeit «e», Fusswegrecht zugunsten der Stadt Zürich) entspricht einer Verständigung 
zwischen der Stadt (Tiefbauamt) und der GBMZ vom Juli 2021 und wurde in einem separaten 
Verfahren unter Leitung des Tiefbauamts eingeleitet. 

5. Perimeter 

Der im Jahr 1928 festgesetzte Quartierplan Nr. 160a weist keinen klar abgegrenzten Perimeter 
aus. Da sich die vorliegende Anpassung des Quartierplans auf eine Teilmassnahme mit ledig-
lich einer materiell beteiligten und betroffenen Grundeigentümerschaft beschränkt, umfasst 
der Perimeter der Teilrevision Quartierplan Nr. 160a nur das Grundstück Kat. Nr. AU6418 der 
GBMZ gemäss Situationsplan (Beilage: Beizugsgebiet, Mst. 1:500, datiert vom 17. Januar 
2022). 

6. Verfahrenskosten 

Die Verfahrenskosten beinhalten alle aus der Aufstellung und dem Vollzug des Quartierplans 
hervorgehenden Kosten. Diese werden vollumfänglich von der GBMZ als Antragstellerin und 
Eigentümerin getragen. 
Der Stadtrat beschliesst: 
1. Über das Teilgebiet des Quartierplans Nr. 160a im Strassengeviert Hohlstrasse, Eris-

mannstrasse, Ernastrasse und Zypressenstrasse, umfassend die Liegenschaft 
Kat. Nr. AU6418, wird eine amtlich durchzuführende Quartierplanteilrevision eingeleitet. 

2. Die auf die Aufhebung der Baulinien entlang des Stüdliwegs und die Schliessung der Bau-
linienlücke im Bereich des Stüdliwegs entlang der Ernastrasse beschränkte Teilrevision 
des Quartierplans Nr. 160a wird gemäss Beilage 1 festgesetzt. 

3. Die Verfahrenskosten dieser Teilrevision werden von der Gemeinnützigen Bau- und 
Mietergenossenschaft Zürich (GBMZ) getragen. 

4. Gegen Ziffer 1, 2 sowie 3 dieses Beschlusses kann innert 30 Tagen, von der öffentlichen 
Ausschreibung bzw. von Erhalt der schriftlichen Mitteilung an gerechnet, beim Baurekurs-
gericht des Kantons Zürich, Postfach, 8090 Zürich, Rekurs eingereicht werden. Die in 
dreifacher Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Be-
gründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist beizulegen oder genau zu bezeich-
nen. Die aufgerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und so weit als möglich 
beizulegen. Materielle und formelle Urteile sind kostenpflichtig, die Kosten hat die unter-
liegende Partei zu tragen.  

5. Die kantonalen Genehmigungen sind einzuholen und die öffentliche Ausschreibung die-
ses Beschlusses sowie die Genehmigung im Städtischen Amtsblatt und im Amtsblatt des 
Kantons Zürich sowie die schriftliche Mitteilung an die betroffene Grundeigentümerin zu 
veranlassen. Der Einleitungs- und Festsetzungsbeschluss ist zusammen mit dem Situati-
onsplan, Mst. 1:500, Stand 17. Januar 2022) während der Rekursfrist zur Einsicht beim 
Amt für Städtebau aufzulegen.  

6. Mitteilung unter Beilage an die Vorstehenden des Finanz-, des Tiefbau- und Entsor-
gungs-, des Hochbaudepartements sowie des Departements der Industriellen Betriebe, 
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Liegenschaften Stadt Zürich, die Dienstabteilung Verkehr, das Tiefbauamt, ERZ Entsor-
gung + Recycling Zürich, Geomatik + Vermessung, das Amt für Städtebau (3 unterzeich-
nete Stadtratsbeschlüsse zuhanden der beteiligten Grundeigentümerin, Versand durch 
das Amt für Städtebau), das Amt für Baubewilligungen, die Wasserversorgung, das Elekt-
rizitätswerk und das Grundbuchamt Aussersihl-Zürich, Wengistrasse 7, 8004 Zürich 

 
Im Namen des Stadtrats 
Die Stadtschreiberin 
 
 
 
 
Dr. Claudia Cuche-Curti 
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Von der Baudirektion genehmigt mit BDV Nr. .............................................. vo m ......................................
für die Baudirektio n

................................................................................................

Die Stadtp räsidentin:

................................................................................................

Beschluss des Stadtrates: ................................... vo m ............................................Nr.

Ausschreibung in den Amtsblättern am ............................................

Im Namen des Stadtrates

Die Stadtschreib erin:

....................................................

Beilage zu STRB Nr. 189/2022

189/2022 2. März 2022



 

838/07.09.2022 

Beschluss des Stadtrats 

vom 7. September 2022  
 

Nr. 838/2022 
Amt für Städtebau, amtlicher Quartierplan Nr. 160a, Zürich-Hard, 
Teilrevision, Aufhebung von Baulinien entlang des Stüdliwegs sowie 
Schliessung der Baulinienlücke im Bereich Stüdliweg entlang der 
Ernastrasse, Inkraftsetzung 
 
IDG-Status: öffentlich   
Mit Beschluss Nr. 189/2022 hat der Stadtrat über das Teilgebiet des Quartierplans Nr. 160a 
im Strassengeviert Hohlstrasse, Erismannstrasse, Ernastrasse und Zypressenstrasse, umfas-
send die Liegenschaft Kat.-Nr. AU6418, eine amtliche Quartierplanrevision eingeleitet und die 
Teilrevision des Quartierplans 160a festgesetzt, welche die Aufhebung der Baulinien entlang 
des Stüdliwegs und die Schliessung der Baulinienlücke im Bereich des Stüdliwegs entlang der 
Ernastrasse zum Gegenstand hat. Die Baudirektion des Kantons Zürich genehmigte die Teil-
revision des Quartierplans am 25. Mai 2022 (Verfügung Nr. 0419/22). Gemäss Rechtskraftbe-
scheinigung des Baurekursgerichts vom 25. Juli 2022 wurden keine Rechtsmittel eingelegt. 
Die Teilrevision des amtlichen Quartierplans Nr. 160a kann damit in Kraft gesetzt werden. 
Der Stadtrat beschliesst: 
1. Die vom Stadtrat mit Beschluss Nr. 189 vom 2. März 2022 festgesetzte und von der Bau-

direktion des Kantons Zürich mit Verfügung vom 25. Mai 2022 genehmigte Teilrevision 
des Quartierplans 160a, Zürich-Hard, wird auf den 1. Dezember 2022 in Kraft gesetzt. 

2. Mitteilung an die Vorstehenden des Tiefbau- und Entsorgungs- sowie des Hochbaudepar-
tements, die Stadtschreiberin, die Stadtkanzlei (Amtliche Sammlung), das Tiefbauamt, 
Geomatik und Vermessung, das Amt für Städtebau (2 Exemplare), das Amt für Baubewil-
ligungen (2 Exemplare) und durch Versand des Departementssekretariats Hochbaude-
partement (3 unterzeichnete Exemplare, jeweils mit Beleg der Publikation) an das Verwal-
tungsgericht des Kantons Zürich, Postfach, 8090 Zürich, das Baurekursgericht des 
Kantons Zürich, Postfach, 8090 Zürich, und das Amt für Raumentwicklung des Kantons 
Zürich, Postfach, 8090 Zürich. 

 
Im Namen des Stadtrats 
Die Stadtschreiberin 
 
 
 
 
Dr. Claudia Cuche-Curti 
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